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DBV-Präsident zu Gast beim vlf

Nach den Bauerndemos in den Dialog gehen

Schöntal  Bei der Bundestagung 
des vlf im baden-württembergi-
schen Kloster Schöntal Anfang 
Juni traf der Vorstand des vlf Bay-
ern auf den Präsidenten des Deut-
schen Bauernverbandes (DBV) Jo-
achim Rukwied, der am Festabend 
der Tagung ein Grußwort an die 
Teilnehmer richtete. 
In seiner Rede betonte er am 
Beispiel des gigantischen Zu-
ckerrohranbaus in Brasilien die 
Notwendigkeit für einen fairen 

internationalen Wettbewerb in 
der Land- und Agrarwirtschaft. 
Ungleiche Anforderungen der 
verschiedenen Länder bei Um-
welt, Klimaschutz und den sozi-
alen Standards führen zu einer 
drastischen Wettbewerbsverzer-
rung. Nur mit den richtigen po-
litischen Rahmenbedingungen 
kann eine stabile und zuverlässi-
ge Versorgung mit hochwertigen 
Lebensmitteln in Deutschland er-
halten werden, so Rukwied.

Landesvorstand und Delegierte 
des vlf Bayern: (v. l.) Matthias 
Ruß, Günther Lang, Hans 
Koller, Dr. Isabell Schneweis-
Fleischmann, Jörg Steinberger, 
Dagmar Hartleb, Joachim 
Rukwied (DBV), Christine Wutz, 
Werner Wolf und Wilhelm Rippel
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Südamerika
München  Der vlf plant mit 
dem Reiseunternehmen 
RuppertBrasil München 
vom 29.10. – 12.11. eine 
Studienreise nach Südame-
rika. In Argentinien, Brasi-
lien und Paraguay werden 
Naturdenkmale und Natur-
schauspiele besichtigt. Ex-
perten und Unternehmer 
werden über die politische, 
soziale und wirtschaftli-
che Situation ihrer Agrar-
wirtschaft informieren. Ein 
Schwerpunkt wird sein, die 
Leistungsfähigkeit der ag-
rarischen Produktion und 
deren Verarbeitung und 
Vermarktung in Südame-
rika sowie möglicher Kon-
sequenzen für Europa ken-
nen zu lernen. Es werden 
landwirtschaftliche Betrie-
be – Estancias und Genos-
senschaften – Cooperati-
vas besucht. 

Weiter Informationen 
auf www.vlf-bayern.de/
bildungsangebote

Für die Journalisten waren die Pro-
teste aus zeitlicher und organisa-
torischer Sicht eine Herausforde-
rung, räumte Gudrun Bayer ein. 
Sehr wohl habe sich aber eine brei-
te Berichterstattung in der regiona-
len Tageszeitung abgebildet. Für sie 
sei der Dialog zu kurz gekommen, 
denn Demokratie lebt vom Dialog. 
Die Proteste sah Rolf Brauch „ab-

solut legitim“, wenngleich sich die 
Kritik nicht nur an die derzeitige 
Regierung richten dürfe. Brauch 
sah auch Gründe in der eigenen 
Unzufriedenheit oder Selbstwert 
und die Marktmacht von vier Han-
delsriesen. Der Protest sei der An-
fang, Dialog das Mittel und am 
Ende müsse für Rolf Brauch ein 
Kompromiss stehen. Reinhold 

Meyer verwies auf die stets mit 
Behörden abgesprochenen über-
wiegend friedlichen Proteste. Al-
lerdings, so stellte Gudrun Bayer 
fest, dass auch Trittbrettfahrer die 
Landwirtsproteste missbraucht 
hätten, so geschehen in Berlin. Das 
Image der rund 100 000 Landwirte 
in Bayern ist gut, so Brauch. Des-
halb muss eine angemessene Ent-
lohnung und Wertschätzung für 
die Arbeit erfolgen. Von Ferienpro-
gramm, Zusammenarbeit mit der 
Hochschule oder Tag auf dem Hof 
berichtete Reinhold Meyer, jedoch 
werden Skandale wahrgenom-
men. Wolfgang Kehrwagen brach-
te die hoffnungslose Überregulie-
rung ins Gespräch. Rolf Brauch sah 
durchaus Notwendigkeiten bei den 
Schutzgütern Wasser und Boden. 
Die Bauern sind bereit ihren Bei-
trag zu leisten, positionierte sich 
Meyer.
Am 19. November findet in Her-
rieden/Schernberg eine „Grüne 
Couch“ zum Thema „fünf Jahre 
Volksbegehren Rettet die Bienen“ 
statt. Eingeladen sind Richard 
Mergner, Vorsitzender vom BUND 
Naturschutz, und BBV-Präsident 
Günther Felßner. 

Peter Tippl

Auf der Grünen Couch: (v. l.) Dr. Peter Schlee, Referent der 
Fachstelle für Ländliche Räume, Rolf Brauch vom kirchlichen Dienst 
der Landeskirche Baden, Gudrun Bayer (Chefredakteurin der 
Fränkischen Landeszeitung), Kreisobmann Reinhold Meyer (BBV) 
und Wolfgang Kehrwagen (AELF) der moderierte.
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lHesselberg  Als Dialog-Format be
schreibt sich die „Grüne Couch“ des 
Amts für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Ans-
bach, initiiert wurde sie von den 
örtlichen vlf- Kreisverbänden.
Große gesellschaftspolitische Re-
sonanz erzeugten die Proteste der 
Landwirte um die Jahreswende, 
weshalb das AELF in Kooperation 
mit der Evangelischen Fachstel-
le für Ländliche Räume beim Kir-
chentag am Hesselberg zu einer 
Dialogrunde „Nach den Bauernde-
mos – Landwirtschaft und Gesell-
schaft im Dialog“ auf der Grünen 
Couch einlud. Auslöser für die ab 
Dezember 2023 stattfindenden De-
mos sah Meyer im Heizungsgesetz, 
Agrardiesel und dem Wegfall der 
„grünen Kennzeichen“. Dem Auf-
ruf Joachim Rukwieds vom Deut-
schen Bauernverband „wir legen 
das Land lahm“ folgten Proteste, 
Demonstrationen und Mahnfeu-
er. Kleinere Verbesserungen und 
Zurückrudern der Politik bei den 
„grünen Kennzeichen“ wurden er-
reicht, jedoch zu wenig für den Auf-
wand, so Meyer.


